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Ryan, John, IS 115 onasticısm, Origins and early Development,

IThe Talbot ress, Dublın and Cork 1931, 80 und 425 sh
Die etzten Jahrzehnte Trachten zahlreiche Einzeluntersuchungen des

rıischen Önchtums, dessen kulturellem Einfluß sich kein and des europälil-
schen Kontinents entziehen konnte So hat VOT em Gougaud einer
zusammenfassenden Geschichte gut vorgearbeitet. ine solche mit Be-
schränkung auf Irland jeg Nu  —; VOT, rein quellenmäßig behandelt und Del
den einzelnen Abschni  en mit der WIC  igsten Sonderlıteratur versehen

Ryan g1bt 1m ersten Abschnitt eine Darstellung des vorbenediktinischen
Mönchtums 1m Orient und Okzident in seinen Entwicklungsphasen VO  -
losen Einsiedlertum bis ZU organisierten klösterlichen öÖnchtum, hierauftf
1Im weiten Abschnitt die Einführung und Entwicklung des rıschen Önch-
tums bis in das Jahrhundert, ohne reilic in das Dunkel früherer Zusammen-
änge mit anderen Mönchniederlassungen (Lerins, rıen mehr 1C
bringen können Der drıitte umfangreichste Abschnitt behandelt Aaus-
T1l1Cc das innere und geistige en der Irenklöster (Novizlat, Profeß,
die klösterliche Famailie, Verhältnis ZUr Außenwelt, ebet, Arbeıt, Lebens-
W  9 Askese), 1m ganzen ein reitfen unterrichtendes Werk und gutes
Gegenstück Butlers, Hilpisch’ un Oll1tOors rbeiten, wichtig, Wert
und Modernität der Benediktinerregel würdigen.

Zu den Motiven des orientalischen Einsiedlertums gehört ohl weniger
die Flucht VOT Verfolgung 16) als VOT Versuchung, eigentliche Weltflucht
SOWIe auch Vorstellungen der uste als des besten Kampfplatzes der dort
hausenden Äämonen mit dem ‚athleta Christi (vgl üller, Kirchengeschichte

116 wertvolle Ergänzungen ilpisch’ Arbeit über die Doppel-
klöster, die N1IC mehr enutzen konnte 409 Vergleich des rıschen
Mönchtums mit dem benediktinischen, dem die er Butlers un Hilpisch,
zugrunde gelegt werden Schade, daß das nNeUE quellenkundliche Werk
Kenneys NIC mehr enutzen konnte; das äßt aber die Arbeit R.ıs UT

beachtenswerter erscheinen
München

Butler, Abt u  ert, enediktinisches Mönc  um Studien über
benediktinisches en und die ege St  enedi Autorisierte
eutsche Übersetzung. Missionsverlag St. ılıen 929
1919 erschiıen bei oOngmans, reen Co in London das bedeutsame

Werk des damaligen (inzwischen freiwillig resignierten) es Von ownside,
Cuthbert Butler, Benedictine Monachism. Studies iın Benedictine ıfe and
ule on bald nach seinem Erscheinen fand das Werk auch in Deutsch-
land, besonders iın enediktinerkreisen, Beachtung und Hochschätzung.
Besonders trug dazu beıl die ausführliche Besprechung, die ihm Abt azıdus
Glogger VOoON St Stephan-Augsburg in der ‚„„‚Benediktinischen Monatsschrift“‘‘
widmete (Jahrg 1921, 164f un 1924 konnte bereits ine zweite
Auflage erscheinen; s1e ist ein eudruc der ersten; jedoch ist eın Anhang
von Seiten beigefügt, in dem sich Butler mit den rıtıken der Auflage
auseinandersetzt DZW einige Ergänzungen bietet
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Nachdem schon 1924 eine Iranzösische Übersetzung arles rolleau,
Le Monachisme Benedictin; Verlag Gigord, arıs V Ie Rue Cassette) eI-
schıenen Wal, ist nunmehr auch ine eutsche gefolgt. Verschiedene Mit-
glieder des Benediktinerordens en daran gearbeitet, der Hauptübersetzer
aber ist rof D3a Joh Hebensperger in Dillingen Die Erzabtei
St ilıen hate Jbernahme des Werkes in TUC un Verlag den ank
weiter Kreise verdient Die buchtechnische usstattung ist, das OTauUs-
zunehmen, vorzüglich. Die Ergänzungen Butlers im Anhang ZUT!r Auflage
sind, angängıg, in der deutschen Übersetzung den betreffenden Stellen
des Werkes eingefügt, sonst in den Anmerkungen gebracht. er Ordens-
historiker VON St ilıen, eda Danzer, der Verfasser VON „Die ene-
dıktinerregel in der Übersee‘‘, hat die Literaturangaben des englischen
Originals ergänzt un vervollständigt, Was den Wert der; deutschen ber-
setzung sehr erhöht; besonders egr  en ist die Zusammenstellung der
verschiedenen Regelübersetzungen. uch das sehr ausführliche Namen-
un Sachverzeichnis ist Von Danzer angefertigt, desgleichen ein Ver-
hnis der vorkommenden Stellen aus der ege

Abt Plazidus Glogger hat FeC Wenn das Werk 1m Vorwort ZUur
deutschen Übersetzung eine ‚„„vollendete Wesensschau“‘“ des Benediktiner-
tums nennt. Fast alle Fragen, grundsätzliche sowohl WwIe solche mehr unter-
geordneter atur, die benediktinische Aszese und VyStik, Benediktiner-
rege]l un benediktinische Verfassung siınd eingehend, vielfach ZUu erstenmal
In dieser Ausführlichkeit behandelt, und WAar auft olıder, historischer 1uUund-
1a bD- In manchen Punkten Dbringt Butler eUueC Ergebnisse und iıne neue
eleuchtung in den apıteln 4—8, er über das geistliche en im
Sinne St Benedikts handelt Überzeugend ırd dargelegt, WwI1e St enedi
auf Cassıan aufbaut un dessen eorıen praktisch auswertet. Von De-
sonderem Interesse ist das Kapitel „Der benediktinische Gedanke 1im
aute der Jahrhunderte‘‘. Er legt besonderen Nachdruck auf die Tatsache,
daß uUurc uny in das mittelalterliche Benediktinertum eine Abkehr VON
der ursprünglichen dee gebrac wurde, indem das OiIfentliche Ver-
me wurde Zu achte1l des Elementes der Arbeit ngenehm berührt
bei Butler die strenge ahrheitsliebe un ruhige Betrachtungsweise, mit
der en Problemen gegenübertritt. Gleichwohl iNan 1m ganzen
Werk die Anteilnahme des Verfassers, seine 1e und Verehrung
ZU hl enedi und dessen ründung. Bisweilen spricht sıch dies in em
Schwung der Darstellung AauUS, besonders in dem schönen, programmatiı-
schen Schlußkapitel „„Pine Benediktinerabtei im Jahrhundert‘“.

eder Benediktiner sollte das Werk gelesen, ja studier en ber
uch der kultur- und religionsgeschichtlich interessierte Nichtbenediktiner
ird reichen Gewinn daraus ziehen. Die bersetzung selber kann i1HNan als
gut gelungen bezeichnen. Auf 02, eıle VON oben, el 50 Dingen
Ww1e das sind änge un Kürze bezügliche Begriffe.“ Das Tem«d-
ort „relativ“‘ STa bezüglich wäre in diesem Fall ohl eichter erständlic

etiten
Coulton, G., ıfe in the middle d C5S, selected, translated, annotated

Vol onks, FIIArs and Nuns. Wiıth 12 Ilustr., Cambridge,
The University 1Tess 1 930, 304 D-., scsh
ine sehr reichhaltige un wohlüberlegte Auswahl VOIN FTexten; die das

mittelalterliche Klosterleben VON den W üstenvätern DIS ZUr Reformations-
zeit anschaulich darstellen, den VON J. Bühler veranstalteten deutschen
Textesammlungen Leipzig 1891, 1927, entsprechend. Tendenzlos
und technisch adellos Für die „reinste e1ite monastischer Religiosität”
verweist auf die „Nachfolge CHrista: als auf die Quintessenz es Wahrsten
un einsten in den edanken vieler klösterlicher Generationen in der Ver-
gangenheit‘ 95) Er selbst bringt über die Glaubensgrundlage des Önchs-
lebens NUr einen kurzen Abschnitt über die etzten inge aus der Meditation


